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Satzung
zur Anderung der Beitragsordnung der Sichsischen Landesirztekammer

VYom 22. Nov. 2001

Aufgrund des § 14 Abs. 3 des Séchsischen Heilberufekammerge-
setzes (SdachsHKaG) vom 24. Mai 1994 (SidchsGVBI. S. 935), zu-
letzt gedndert mit Artikel 17 des Gesetzes vom 28. Juni 2001
(SachsGVBI. S. 426, 428), hat die Kammerversammlung der Sich-
sischen Landesérztekammer am 10. November 2001 die folgende
Satzung zur Anderung der Beitragsordnung der Sichsischen Lan-
desidrztekammer vom 10. Oktober 1992 beschlossen:

Artikel 1

Die Beitragsordnung der Séchsischen Landesédrztekammer vom
10. Oktober 1992 (genehmigt mit Bescheid des Séchsischen Staats-
ministeriums fiir Soziales, Gesundheit und Familie vom 16. Okto-
ber 1992, Az.: 52/8023/7437/92, verétfentlicht im Arzteblatt Sach-
sen, Heft 11/1992, Seite 1154), zuletzt gedndert durch Satzung
vom 21. Nov. 2000 (genehmigt mit Bescheid des Séchsischen
Staatsministeriums fiir Soziales, Gesundheit, Jugend und Familie
vom 16.11.2000, AZ: 52-5415.21/4, veroffentlicht im Arzteblatt
Sachsen, Heft 12/2000) wird wie folgt geéndert:

1. In § 1 Abs. 5 werden die Worte ,,im Folgejahr* durch die Worte
,in den Folgejahren* ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geéndert:
a) Absatz 4 wird zu Absatz 5, und Absatz 5 wird zu Absatz 4.

b) Im Absatz 6 Buchstabe f) werden die Angaben ,,25.000,00 DM
(Beitragsgruppe 1) bzw. 10.000,00 DM (Beitragsgruppe 2)“ durch

die Angaben ,,12.750,00 EUR (Beitragsgruppe 1) bzw. 5.100,00 EUR
(Beitragsgruppe 2)* ersetzt.

¢) Absatz 8 wird wie folgt neu gefasst:
,Freiwillige Mitglieder zahlen jéhrlich einen Beitrag in Hohe von
175,00 EUR. Absatz 6 Satz 2 gilt entsprechend.*

3. § 3 wird wie folgt geédndert:

a) Absatz 6 Satz 1 wird wie folgt gedndert:

»Liegt der Landesidrztekammer am 1. Mirz des Kalenderjahres
kein Nachweis im Sinne des Absatzes 2 vor, setzt die Landesirzte-
kammer den Kammerbeitrag auf 1.800,00 EUR fest.*

b) Absatz 7 wird wie folgt neu gefasst:
»(7) Liegt der Landesédrztekammer ein Nachweis {iber drztliche
Berufseinnahmen vor, der nicht den Anforderungen des Absatzes 2
entspricht, setzt die Landesdrztekammer den Beitrag auf Grund
des Nachweises fest, wenn dieser ausreichend glaubhaft gemacht
ist. Absatz 6 Satz 2 gilt entsprechend.*

4. In § 5 Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe ,,30,00 DM* durch die
Angabe ,,15,00 EUR* ersetzt.

5. In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem Wort ,,personlicher das
Wort, ,.beruflicher* eingefiigt.

6. Die Anlage zu § 2 Abs. 1 der Beitragsordnung der Séchsischen
Landesirztekammer wird wie folgt neu gefasst:

“Anlage zu § 2 Abs. 1 der Beitragsordnung der Sichsischen Landesirztekammer
(giiltig fiir das Beitragsjahr 2002)

Tabelle tiber Kammerbeitrige
Mindestbeitrag 15,00 EUR

Gruppe 1
Arzte mit freier Praxis

Gruppe 2 B
Angestellte, beamtete und alle anderen Arzte, aufler Gruppe 1

Zu den Berufseinnahmen aus érztlicher Tétigkeit der niedergelas-
senen Arzte ist zu rechnen:

Alle drztlichen Honorare (Umsatz) aus Vertragsarzt- und Privat-
praxis, Einnahmen aus medizinischer Gutachtertétigkeit, Hono-
rare aus medizinisch-schriftstellerischer Tatigkeit und aus hono-
rierter Priifungstitigkeit. Bei Kammermitgliedern, die in Gemein-
schaftspraxen titig sind, ist der Gesamtumsatz der Praxis entspre-
chend der Zahl der Inhaber der Gemeinschaft aufzuteilen. Vom
Umsatz sind Beziige, die an Kammermitglieder (z.B. Praxisassis-
tenten, Arzte im Praktikum) gezahlt werden, abzugsfihig.

Zu den Berufseinnahmen aus #rztlicher Titigkeit dieser Arzte-
gruppe ist zu rechnen:

Bruttogehalt, einschlieBlich der Vergiitungen fiir Mehrarbeit, Be-
reitschaftsdienste, Poolvergiitungen, Abfindungen u. a. Ferner alle Ne-
beneinnahmen aus Privatpraxis, Beteiligungen an vertragsérztlicher
Tatigkeit, Gutachtertitigkeit, Honorare aus medizinisch-schrift-
stellerischer Titigkeit und aus honorierter Priifungstitigkeit. Von
diesen Nebeneinnahmen sind alle steuerlich anerkannten Ausga-
ben abzugsfihig, z. B. Personalkosten, Abgaben fiir Sachkosten,
Nutzungsentgelte, Poolgelder und andere durchlaufende Gelder.
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Beitragsstufe ~ Berufseinnahmen Berufseinnahmen  Jahresbeitrag Beitragsstufe ~ Berufseinnahmen Berufseinnahmen  Jahresbeitrag

pro Jahr in EUR  pro Jahr in DM in EUR pro Jahr in EUR  pro Jahr in DM in EUR
(nachrichtlich) (nachrichtlich)

1.1. bis 12.750,00 24.936,83 15,00 2.1. bis 5.100,00 9.974,73 15,00
1.2. iber 12.750,00 24.936,83 2.2. iber  5.100,00 9.974,73

bis  25.500,00 49.873,67 40,00 bis 10.200,00 19.949,47 40,00
1.3. iber 25.500,00 49.873,67 2.3. iiber 10.200,00 19.949,47

bis 38.250,00 74.810,50 70,00 bis 15.300,00 29.924,20 70,00
1.4. iber 38.250,00 74.810,50 2.4. iber 15.300,00 29.924,20

bis 51.000,00 99.747,33 105,00 bis 20.400,00 39.898,93 105,00
1.5. iber 51.000,00 99.747,33 2.5. iiber 20.400,00 39.898,93

bis 63.750,00 124.684,16 140,00 bis 25.500,00 49.873,67 140,00
1.6. iber 63.750,00 124.684,16 2.6. iiber 25.500,00 49.873,67

bis 76.500,00 149.621,00 175,00 bis 30.600,00 59.848,40 175,00
1.7. iber 76.500,00 149.621,00 2.7. iiber  30.600,00 59.848,40

bis 89.250,00 174.557,83 205,00 bis 35.700,00 69.823,13 205,00
1.8. iber 89.250,00 174.557,83 2.8. iiber 35.700,00 69.823,13

bis  102.000,00 199.494,66 240,00 bis  40.800,00 79.797,86 240,00
1.9. iber 102.000,00 199.494,66 2.9. iiber  40.800,00 79.797,86

bis  114.750,00 224.431,49 270,00 bis 45.900,00 89.772,60 270,00
1.10. iber 114.750,00 224.431,49 2.10. iiber  45.900,00 89.772,60

bis  127.500,00 249.368,33 300,00 bis 51.000,00 99.747,33 300,00
1.11. iber 127.500,00 249.368,33 2.11. iiber 51.000,00 99.747,33

bis  140.250,00 274.305,16 330,00 bis 56.100,00 109.722,06 330,00
1.12. iber 140.250,00 274.305,16 2.12. iiber 56.100,00 109.722,06

bis  153.000,00 299.241,99 360,00 bis 61.200,00 119.696,80 360,00
1.13. iber 153.000,00 299.241,99 2.13. iiber 61.200,00 119.696,80

bis  165.750,00 324.178,82 390,00 bis 66.300,00 129.671,53 390,00
1.14. iber 165.750,00 324.178,82 2.14. iiber 66.300,00 129.671,53

bis  178.500,00 349.115,66 420,00 bis 71.400,00 139.646,26 420,00
1.15. iber 178.500,00 349.115,66 2.15. iiber 71.400,00 139.646,26

bis  191.250,00 374.052,49 450,00 bis 76.500,00 149.621,00 450,00
1.16. iber 191.250,00 374.052,49 2.16. iiber 76.500,00 149.621,00

bis  204.000,00 398.989,32 485,00 bis 81.600,00 159.595,73 485,00
1.17. iber 204.000,00 398.989,32 2.17. iiber 81.600,00 159.595,73

bis  216.750,00 423.926,15 515,00 bis 86.700,00 169.570,46 515,00
1.18. iber 216.750,00 423.926,15 2.18. iiber 86.700,00 169.570,46

bis  229.500,00 448.862,99 545,00 bis 91.800,00 179.545,19 545,00
1.19. iber 229.500,00 448.862,99 2.19. iiber 91.800,00 179.545,19

bis  242.250,00 473.799,82 575,00 bis 96.900,00 189.519,93 575,00
1.20. iber 242.250,00 473.799,82 2.20. iiber  96.900,00 189.519,93

bis  255.000,00 498.736,65 605,00 bis  102.000,00 199.494,66 605,00
1.21. iber 255.000,00 498.736,65 2.21. iiber 102.000,00 199.494,66

bis  267.750,00 523.673,48 635,00 bis  107.100,00 209.469,39 635,00
1.22. iber 267.750,00 523.673,48 2.22. iiber 107.100,00 209.469,39

bis  280.500,00 548.610,32 665,00 bis  112.200,00 219.444,13 665,00
1.23. iber 280.500,00 548.610,32 2.23. iiber 112.200,00 219.444,13

bis  293.250,00 573.547,15 700,00 bis  117.300,00 229.418,86 700,00
1.24. iber 293.250,00 573.547,15 2.24. iber 117.300,00 229.418,86

bis  306.000,00 598.483,98 730,00 bis  122.400,00 239.393,59 730,00
1.25. iber 306.000,00 598.483,98 2.25. iiber 122.400,00 239.393,59

bis  318.750,00 623.420,81 760,00 bis  127.500,00 249.368,33 760,00

iber 318.750,00 623.420,81 iber 127.500,00 249.368,33

0,24% bis zu Berufseinnahmen 0,6 % bis zu Berufseinnahmen

von 750.000,00 EUR = von 300.000,00 EUR =

Kammerbeitrag Kammerbeitrag

= Betrag maximal 1.800,00 EUR = Betrag maximal 1.800,00 EUR

Artikel 2 Die vorstehende Satzung zur Anderung der Beitragsordnung der
Sdchsischen Landesdrztekammer wird hiermit ausgefertigt und
Die gednderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft. wird im Arzteblatt Sachsen bekannt gemacht.
Dresden, 10. November 2001 Dresden, den Der Prisident
22. Nov. 2001 Prof. Dr. Jan Schulze

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Das Sichsische Staatsministerium fiir Soziales, Gesundheit, Jugend
und Familie hat mit Schreiben vom 19. 11. 2001, Az 61-5412.21/4
die Genehmigung erteilt.
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Satzung

zur Anderung der Gebiihrenordnung der Sichsischen Landesirztekammer

VYom 22

Aufgrund von § 14 Abs. 3 des Séchsischen Heilberufekammerge-

. Nov. 2001

2.3.

einer fakultativen Weiterbildung

setzes (SdachsHKaG) vom 24. Mai 1994 (SédchsGVBI. S. 935), zu- — mit Priifung 100,00 EUR
letzt gedndert mit Artikel 17 des Gesetzes vom 28. Juni 2001 — mit Wiederholungspriifung 100,00 EUR
(SachsGVBIL. S. 426, 428), hat die Kammerversammlung der Sich-
sischen Landesérztekammer am 10. November 2001 die folgende  2.4. einer Zusatzbezeichnung
Satzung zur Anderung der Gebiihrenordnung der Sichsischen — mit Priifung 100,00 EUR
Landesirztekammer beschlossen: — mit Wiederholungspriifung 100,00 EUR
— ohne Priifung 75,00 EUR
Artikel 1
2.5. eines Fachkundenachweises
Die Gebiihrenordnung der Séichsischen Landesirztekammer (Ge- — mit Priifung 50,00 EUR
biihrenordnung — GebO) vom 15. Mirz 1994 (genehmigt mit Be- — mit Wiederholungspriifung 50,00 EUR
scheid des Sichsischen Staatsministeriums fiir Soziales, Gesund- — ohne Priifung 25,00 EUR
heit und Familie vom 14.03.1994, Az: 52/8870-1-000/10/94,
veroffentlicht im Arzteblatt Sachsen, Heft 4/1994, Seite 270), 3. Verfahren zur Erteilung der
zuletzt gedndert mit Satzung vom 21. Nov. 2000 (genehmigt mit Weiterbildungsbefugnis 150,00 EUR
Bescheid des Sichsischen Staatsministeriums fiir Soziales, Ge-
sundheit, Jugend und Familie vom 16.11.2000, AZ: 52-5415.21/5, 4. Verfahren zur Feststellung der Gleich-
veroffentlicht im Arzteblatt Sachsen, Heft 12/2000, Seite 558) wertigkeit eines Weiterbildungsganges 100,00 EUR
wird wie folgt gedndert:
5. Verfahren zur Erteilung eines
1. In § 6 Abs. 4 wird die Angabe ,,30,00 DM* durch die Angabe Fortbildungszertifikates 50,00 EUR
,,15,00 EUR* ersetzt.
6. Gebiihren fiir die Priifungen im Rahmen
2. Die Anlage zu der Gebiihrenordnung wird wie folgt neu ge- der Ausbildung zur Arzthelferin
fasst:
6.1. Verfahren zur Zwischenpriifung 50,00 EUR
,s»Anlage zu der Gebiihrenordnung der Sichsischen Landes-
drztekammer vom 15. Miirz 1994 in der Fassung der Ande-  6.2. Verfahren zur Abschlusspriifung 100,00 EUR
rungssatzung vom 10. November 2001
6.3. Verfahren zur Wiederholungspriifung 100,00 EUR
1. Allgemeine Gebiihren
6.4. Zulassung und Priifung in besonderen
1.1. Ausstellung von Zweitfertigungen von Fillen nach § 40 Berufsbildungsgesetz 100,00 EUR
Urkunden, Umschreibung von Urkunden 30,00 EUR
6.5. Ausstellung sonstiger
1.2. Anerkennung von Zeugnissen und Bescheinigungen 5,00 EUR bis 15,00 EUR
Diplomen anderer Staaten 25,00 EUR
7. Beurteilung durch die ,,Arztliche Stelle*
1.3. Entscheidung tiber einen nach § 16 Abs. 1, Satz 2 und Abs. 2,
Widerspruch Satz 2 der Rontgenverordnung
— teilweise Stattgabe 5,00 EUR bis 50,00 EUR vom 8. 1. 1987
— keine Stattgabe 25,00 EUR bis 100,00 EUR Gebiihr je Rontgenstrahler 225,00 EUR
1.4. Ausstellung eines 8. Titigkeit der Ethikkommission
Arztausweises 15,00 EUR
8.1. Beratung von Arzten vor der
1.5. Ausstellung von sonstigen Durchfiihrung klinischer Versuche
Bescheinigungen 25,00 EUR bis 150,00 EUR am Menschen iiber berufsethische und
berufsrechtliche Fragen (§ 15 Abs. 1,
2. Verfahren zur Anerkennung Satz 1 Berufsordnung) 250,00 EUR bis 750,00 EUR
2.1. einer Gebietsbezeichnung 8.2. Beratung von Arzten vor der
— mit Priifung 150,00 EUR Durchfiihrung epidemiologischer
— mit Wiederholungspriifung 150,00 EUR Forschung mit personengebundenen
Daten tiber die mit dem Vorhaben
2.2. einer Schwerpunktbezeichnung verbundenen berufsethischen und
— mit Priifung 100,00 EUR berufsrechtlichen Fragen (§ 15 Abs. 1,
— mit Wiederholungspriifung 100,00 EUR Satz 1 Berufsordnung) 250,00 EUR bis 750,00 EUR
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8.3. Beratung von Arzten vor der
Durchfiihrung der Forschung mit
vitalen menschlichen Gameten und
lebendem embryonalem Gewebe
iiber die mit dem Vorhaben verbundenen
berufsethischen und berufsrechtlichen
Fragen (§ 15 Abs. 1, Satz 1
Berufsordnung) 250,00 EUR bis 750,00 EUR

8.4. Beratung iiber wichtige
Ergénzungen zur Titigkeit nach
Nr. 8.1., 8.2. und 8.3. 25,00 EUR bis 100,00 EUR

9. Durchfithrung von Manahmen
zur kiinstlichen Befruchtung

9.1. Erteilung der Genehmigung nach

Artikel 2
Die gednderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, 10. November 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel ~ Schriftfiihrer

Das Sichsische Staatsministerium fiir Soziales, Gesundheit, Jugend
und Familie hat mit Schreiben vom 19. 11. 2001, Az 61-5415.21/5
die Genehmigung erteilt.

Die vorstehende Satzung zur Anderung der Gebiihrenordnung der
Sdchsischen Landesdrztekammer wird hiermit ausgefertigt und
wird im Arzteblatt Sachsen bekannt gemacht.

Dresden, den Der Prisident

§ 121 aSGBV 250,00 EUR bis 750,00 EUR 22. Nov. 2001 Prof. Dr. Jan Schulze
9.2. Anzeige und Nachweis der berufs-
rechtlichen Anforderungen 250,00 EUR bis 750,00 EUR
9.3. Beratung von Paaren 150,00 EUR bis 500,00 EUR
10. Verfahren vor der Kommission
gemil § 8 Abs. 3
Transplantationsgesetz 500,00 EUR bis 1.500,00 EUR
zusitzlich anfallende Kosten fiir
die Anhorung von Zeugen und
Sachverstindigen®
Satzung

zur Anderung der Meldeordnung der Sichsischen Landesirztekammer
(Meldeordnung — MeldeO)

Vom 14. Nov. 2001

Die Kammerversammlung der Séchsischen Landesédrztekammer
hat am 10. November 2001 die folgende Satzung zur Anderung
der Meldeordnung der Séchsischen Landesirztekammer

vom 07. 10. 1994 beschlossen:

Artikel 1

Die Meldeordnung der Sichsischen Landesédrztekammer (Melde-
ordnung — MeldeO) vom 07. 10. 1994 (verdffentlicht im Arzteblatt
Sachsen, Heft 11/1994, Seite 791), zuletzt gedndert mit Satzung
zur Anderung der Meldeordnung vom 09. Aug. 2000 (verdffent-
licht im Arzteblatt Sachsen, Heft 9/2000, Seite 418) wird wie folgt
geidndert:

In § 7 Abs. 2 werden die Worte , fiinftausend Deutsche Mark*
durch die Worte ,,2.500,00 EUR* ersetzt.

Artikel 2
Die gednderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, 10. November 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Die vorstehende Satzung zur Anderung der Meldeordnung der
Sdchsischen Landesdrztekammer wird hiermit ausgefertigt und
wird im Arzteblatt Sachsen bekannt gemacht.

Der Prisident
Prof. Dr. Jan Schulze

Dresden, den
14. Nov. 2001
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Satzung
zur Anderung der Satzung der S#chsischen Arztehilfe

VYom 22

Aufgrund des § 8 Abs. 3 Nr. 4 des Séchsischen Heilberufekammer-
gesetzes (SdachsHKaG) vom 24. Mai 1994 (SichsGVBI. S. 935),
zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 28. Juni 2001
(SachsGVBI. S. 426, 428) hat die Kammerversammlung der Sich-
sischen Landesdrztekammer am 10. November 2001 die folgende
Satzung zur Anderung der Satzung der Sichsischen Arztehilfe be-
schlossen:

Artikel 1

Die Satzung der Sichsischen Arztehilfe vom 27.03.1993 (genehmigt
mit Bescheid des Sichsischen Staatsministeriums fiir Soziales, Ge-
sundheit und Familie vom 28.6.1993, Az.: 52/8870-1-000/33/93,
veroffentlicht im Arzteblatt Sachsen, Heft 11/1993, S. 781) wird
wie folgt gedndert:

1. In § 4 Abs. 1 wird die Angabe ,,5.000,00 DM* durch die An-
gabe ,,2.500,00 EUR* ersetzt.

. Nov. 2001

Artikel 2
Die gednderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, den 10. November 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Das Séchsische Staatsministerium fiir Soziales, Gesundheit, Jugend
und Familie hat mit Scheiben vom 19. 11. 2001, Az 61-5415.21/8
die Genehmigung erteilt.

Die vorstehende Satzung zur Anderung der Satzung der Sichsi-
schen Arztehilfe wird hiermit ausgefertigt und wird im Arzteblatt
Sachsen bekannt gemacht.

Dresden, den Der Prisident

2. In § 8 werden die Worte ,,sowie dem Beitrag der Kammeran- ~ 22. Nov. 2001 Prof. Dr. Jan Schulze
gehorigen gem. § 2 Abs. 9 der Beitragsordnung* durch die Worte
sowie dem Beitrag der Kammermitglieder gemif3 der Beitrags-
ordnung* ersetzt.
Satzung

zur Anderung der Satzung iiber die Entschidigung der Mitglieder
des Berufsbildungsausschusses

Vom 22. Nov. 2001

Die Kammerversammlung der Sichsischen Landesirztekammer
hat am 10. November 2001 aufgrund von § 56 Abs. 3 Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG) in Verbindung mit § 8 Abs. 3 des Gesetzes
iiber Berufsausiibung, Berufsvertretungen und Berufsgerichtsbar-
keit der Arzte, Zahnirzte, Tierdrzte und Apotheker im Freistaat Sach-
sen (Sichsisches Heilberufekammergesetz — SichsHKaG) Vom
24. Mai 1994, zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom
28. Juni 2001 (SdchsGVBI. S. 426, 428), die folgende Satzung
zur Anderung der Satzung iiber die Entschidigung der Mitglieder
des Berufsbildungsausschusses beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung iiber die Entschiddigung der Mitglieder des Berufs-
bildungsausschusses (genehmigt mit Bescheid des Sichsischen
Staatsministeriums fiir Soziales, Gesundheit und Familie vom
1.4.1993, Az: 52/8870-1-000/27/93, veroffentlicht im Arzteblatt
Sachsen, Heft 5/1993, Seite 350) wird wie folgt gedndert:

1. § 1 wird wie folgt neu gefasst:

»$ 1
Sitzungsgeld

Die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses erhalten fiir die Teil-
nahme an den Sitzungen, soweit eine Entschiddigung nicht von an-
derer Seite gewihrt wird, fiir Zeitversdaumnis und bare Auslagen,

soweit in dieser Satzung keine anderweitigen Regelungen getrof-
fen worden sind, ein Sitzungsgeld bei einer Abwesenheit von we-
niger als fiinf Stunden 25,00 EUR und mindestens fiinf Stunden
40,00 EUR.*

2. In § 2 Abs. 2 wird die Angabe ,,0,52 DM* durch die Angabe
,,0,27 EUR* ersetzt.

Artikel 2
Die gednderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, 10. November 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Das Sichsische Staatsministerium fiir Soziales, Gesundheit, Jugend
und Familie hat mit Scheiben vom 19. 11. 2001, Az 61-5415.21/12
die Genehmigung erteilt.

Die vorstehende Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Entschiddigung der Mitglieder des Berufsbildungsausschusses wird
hiermit ausgefertigt und wird im Arzteblatt Sachsen bekannt ge-
macht.

Der Prisident
Prof. Dr. Jan Schulze

Dresden, den
22. Nov. 2001
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Satzung
zur Anderung der Satzung iiber die Entschidigung
der Mitglieder der Priifungsausschiisse zur Durchfiihrung der Priifungen im

Ausbildungsberuf der Arzthelferinnen/Arzthelfer

VYom 22. Nov. 2001

Die Kammerversammlung der Sichsischen Landesirztekammer
hat am 10. November 2001 aufgrund von § 37 Abs. 4 Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG) in Verbindung mit § 8 Abs. 3 des Gesetzes
tiber Berufsausiibung, Berufsvertretungen und Berufsgerichtsbar-
keit der Arzte, Zahnirzte, Tierdirzte und Apotheker im Freistaat
Sachsen (Sichsisches Heilberufekammergesetz — SdchsHKaG)
Vom 24. Mai 1994, zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes
vom 28. Juni 2001 (SdchsGVBI. S. 426, 428), die folgende Sat-
zung zur Anderung der Satzung iiber die Entschidigung der Mit-
glieder der Priifungsausschiisse zur Durchfiihrung der Priifungen
im Ausbildungsberuf der Arzthelferinnen/Arzthelfer vom 04. MRZ.
1996 beschlossen:

Artikel 1

Die Satzung iiber die Entschiadigung der Mitglieder der Priifungs-
ausschiisse zur Durchfiihrung der Priifungen im Ausbildungsberuf
der Arzthelferinnen/Arzthelfer vom 04. MRZ. 1996 (genehmigt
mit Bescheid des Sichsischen Staatsministeriums fiir Soziales,
Gesundheit und Familie vom 29.2.96, ver6ffentlicht im Arzteblatt
Sachsen, Heft 4/1996, Seite 196) wird wie folgt geidndert:

1. § 1 wird wie folgt neu gefasst:

§1
”
Entschiadigung fiir Zeitversiumnis, Priifungsvergiitung

(1) Die Mitglieder der Priifungsausschiisse erhalten fiir die Teil-
nahme an Sitzungen des Priifungsausschusses und fiir sonstige
Tatigkeiten im Auftrage des Priifungsausschusses ein Sitzungs-
geld, wenn dies eine Abwesenheit vom Wohnort oder Arbeitsort
erfordert.

Als Sitzungsgeld werden bei einer Abwesenheit

von weniger als fiinf Stunden 25,00 EUR
und mindestens fiinf Stunden 40,00 EUR
gewihrt. Ein Sitzungsgeld wird nicht gewihrt, wenn dem Aus-
schussmitglied eine Priifungsvergiitung nach Absatz 2 zusteht.

(2) Als Priifungsvergiitung werden im Einzelnen gezahlt:

1. Schriftliche Kenntnispriifung

a) Ausarbeitung einer Priifungsarbeit mit Losungsvorschlag und
Bewertungsanleitung fiir die

Zwischenpriifung 55,00 EUR
Abschlusspriifung Priifungsfach Medizin 55,00 EUR
Abschlusspriifung Priifungsfach Verwaltung 55,00 EUR
Abschlusspriifung Priifungsfach Wirtschafts- und

Sozialkunde 28,00 EUR
begutachtende Mitwirkung an der Ausarbeitung

einer Priifungsarbeit 10,00 EUR.

b) Erstbegutachtung und Benotung einer schriftlichen Priifungs-
leistung fiir die

Zwischenpriifung 5,00 EUR
Abschlusspriifung im Priifungsfach Medizin 5,00 EUR
Abschlusspriifung im Priifungsfach Verwaltung 5,00 EUR

Abschlusspriifung im Priifungsfach Wirtschafts-

und Sozialkunde 2,50 EUR.
c) Die weitere Begutachtung bei Kenntnis der vorangegangenen
Gutachten fiir die

Zwischenpriifung 2,50 EUR
Abschlusspriifung im Priifungsfach Medizin 2,50 EUR
Abschlusspriifung im Priifungsfach Verwaltung 2,50 EUR
Abschlusspriifung im Priifungsfach Wirtschafts-

und Sozialkunde 2,50 EUR.

2. Praktische Kenntnispriifung

Die Ausschussmitglieder, einschlieBlich des Vorsitzenden, erhalten
fiir ihre Tétigkeit in der praktischen Priifung und der dafiir not-
wendigen Vorbereitung und Beratung
pro Priifling und Priifung 7,50 EUR.
3. Miindliche Ergénzungspriifung

Die Ausschussmitglieder, einschlieflich des Vorsitzenden, erhalten
fiir ihre Téatigkeit in der miindlichen Ergénzungspriifung und der
dafiir notwendigen Vorbereitung und Beratung
pro Priifling und Priifung 7,50 EUR.
4. Hilfstitigkeiten

Der Schriftfiihrer erhilt fiir alle im Rahmen der Priifung anfallenden
Verwaltungstitigkeiten

pro Priifling 3,00 EUR
Die Ausschussmitglieder oder andere Personen, die an der Ab-
wicklung der Priifung mitwirken, insbesondere Aufsichtsfiihrende,
erhalten je Stunde 4,00 EUR.“

2. In § 2 Abs. 2, Satz 2 wird die Angabe ,,0,52 DM* durch die
Angabe ,,0,27 EUR* ersetzt.

Artikel 2
Die geédnderte Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, 10. November 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Das Séchsische Staatsministerium fiir Soziales, Gesundheit, Jugend
und Familie hat mit Schreiben vom 19. 11. 2001, Az 61-5415.21/10
die Genehmigung erteilt.

Die vorstehende Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Ent-
schadigung der Mitglieder der Priifungsausschiisse zur Durchfiih-
rung der Priifungen im Ausbildungsberuf der Arzthelferinnen/Arzt-
helfer wird hiermit ausgefertigt und wird im Arzteblatt Sachsen
bekannt gemacht.

Der Prisident
Prof. Dr. Jan Schulze

Dresden, den
22. Nov. 2001
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Erginzung zu den Richtlinien iiber den Inhalt der Weiterbildung in Gebieten,
Fachkunden, Fakultativen Weiterbildungen, Schwerpunkten und Bereichen
der Sichsischen Landesirztekammer

Vom 14. Nov. 2001

Aufgrund von § 15 Abs. 2 der Weiterbildungsordnung der Sichsi-
schen Landesirztekammer vom 8. November 1993 (Arzteblatt
Sachsen, Heft 12/1993, S. 857), zuletzt gedndert mit Satzung zur
Anderung der Weiterbildungsordnung der Sichsischen Landesirz-
tekammer vom 8. November 1993 vom 4. Juli 2001 (genehmigt
mit Bescheid des Sichsischen Staatsministeriums fiir Soziales, Ge-
sundheit, Jugend und Familie vom 26.06.2001, Az 61-5415.21/7,
veroffentlicht im Arzteblatt Sachsen, Heft 8/2001, S. 371) hat der
Vorstand der Séchsischen Landesirztekammer in seiner Sitzung
vom 7. November 2001 folgende Erginzung zu den Richtlinien
tiber den Inhalt der Weiterbildung in Gebieten, Fachkunden, Fakul-
tativen Weiterbildungen, Schwerpunkten und Bereichen beschlos-
sen:

Abschnitt 1 wird wie folgt gedndert:

1. Vor Nr. 5 ,,Augenheilkunde* wird eine Nr. 4.A.1 mit folgendem
Text eingefiigt:

,»4.A.1 Fachkunde in Laboruntersuchungen in der Arbeitsmedizin
Erwerb der in der Weiterbildungsordnung aufgefiihrten
Weiterbildungsinhalte*

2. Nach Nr. 5.A.1. ,Fachkunde in Laboruntersuchungen in der Au-
genheilkunde* wird eine Nr. 5.B. mit folgendem Text eingefiigt:

,»5.B. Fakultative Weiterbildung

5.B.1 Fakultative Weiterbildung in der Speziellen Ophthal-
mologischen Chirurgie
Erwerb der in der Weiterbildungsordnung aufgefiihrten
Weiterbildungsinhalte*

3. Nach Nr. 15.B.2 ,Fakultative Weiterbildung in der Speziellen
Internistischen Intensivmedizin® wird eine Nr. 15.B.3 mit folgen-
dem Text eingefiigt:

,,215.B.3 Fakultative Weiterbildung in der Infektiologie
Erwerb der in der Weiterbildungsordnung aufgefiihrten
Weiterbildungsinhalte*

4. Nach Nr. 17.B.1 ,Fakultative Weiterbildung in der Speziellen
Pédiatrischen Intensivmedizin® wird eine Nr. 17.B.2 mit folgen-
dem Text eingefiigt:

,,217.B.2 Fakultative Weiterbildung in der Infektiologie
Erwerb der in der Weiterbildungsordnung aufgefiihrten
Weiterbildungsinhalte*

Diese Richtlinie tritt zum 01.01.2002 in Kraft.
Dresden, den 07. NOV. 2001

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze Dienst- Dr. med. Lutz Liebscher
Prisident siegel  Schriftfiihrer

Die vorstehende Erginzung zu den Richtlinien iiber den Inhalt
der Weiterbildung in Gebieten, Fachkunden, Fakultativen Weiter-
bildungen, Schwerpunkten und Bereichen der Séchsischen Lan-
desirztekammer wird hiermit ausgefertigt und wird im Arzteblatt
Sachsen bekannt gemacht.

Der Prisident
Prof. Dr. Jan Schulze

Dresden, den
14. Nov. 2001

560

Arzteblatt Sachsen 12/2001



	Inhaltsverzeichnis
	Satzung zur Änderung der Beitragsordnung
	Satzung zur Änderung der Gebührenordnung
	Satzung zur Änderung der Meldeordnung
	Satzung zur Änderung der Satzung der Sächsischen Ärztehilfe
	Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der Mitglieder des Berufsbildungsausschusses
	Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der Mitglieder der Prüfungsausschüsse zur Durchführung der Prüfungen im Ausbildungsberuf der Arzthelferinnen/Arzthelfer
	Ergänzung zu den Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung in Gebieten, Fachkunden, Fakultativen Weiterbildungen, Schwerpunkten und Bereichen

